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„Ehrenamt schafft Begegnung“
Rösrather Seniorenbeirat für seine Verdienste in der Seniorenarbeit
durch NRW-Sozialminister Laumann ausgezeichnet

Die Amtszeit geht zu Ende
Der Beirat für die Belange von Menschen mit
Behinderung sucht Experten in eigener SacheDie Vorsitzende des Rösrather Seniorenbeirats, Heidi Meurer, nimmt dieDie Vorsitzende des Rösrather Seniorenbeirats, Heidi Meurer, nimmt dieDie Vorsitzende des Rösrather Seniorenbeirats, Heidi Meurer, nimmt dieDie Vorsitzende des Rösrather Seniorenbeirats, Heidi Meurer, nimmt dieDie Vorsitzende des Rösrather Seniorenbeirats, Heidi Meurer, nimmt die

Dankesurkunde von NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann entgegen.Dankesurkunde von NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann entgegen.Dankesurkunde von NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann entgegen.Dankesurkunde von NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann entgegen.Dankesurkunde von NRW-Sozialminister Karl-Josef Laumann entgegen.

Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „Ehrenamt schafft Begeg-
nung“ hat sich NRW-Sozialminis-
ter Karl-Josef Laumann bei rund
40 ehrenamtlichen Initiativen in
der Seniorenarbeit bedankt,
darunter auch der Rösrather Se-
niorenbeirat.
Hierbei wurde insbesondere die
gemeinsame Veranstaltung mit
dem Fahrlehrerverband NRW zur
freiwilligen Führerscheinauffri-
schung im Alter hervorgehoben.
Bei der Infoveranstaltung Anfang
August ging es darum, ohne erho-
benen Zeigefinger aufzuzeigen,
warum es im hohen Alter wichtig
ist, sich mit seiner Fahrtauglich-
keit auseinanderzusetzen. Die
Veranstaltung zählte über 80 in-
teressierte Besucherinnen und
Besucher. Für diese, aber auch
stellvertretend für viele andere
Veranstaltungen und Projekte er-
hielt der Rösrather Seniorenbei-

rat eine Dankesurkunde.
„Engagement schafft Ehrenamt“
ist eine Veranstaltungsreihe, die
fünf Mal im Jahr durch das NRW-
Sozialministerium organisiert wird
- nämlich in allen fünf Regierungs-
bezirken. Sie würdigt ehrenamtli-
ches Engagement in der Senioren-
arbeit, denn dieses schafft nach ei-
genen Angaben Begegnungen und
fördert somit die soziale Teilhabe.
Die Rösrather Seniorenbeiratsvor-
sitzende, Heidi Meurer, war zu-
sammen mit den Mitgliedern Son-
ja Blume, Marlene Ebach und
Hedy Schütz nach Aachen gefah-
ren, um an der Feierstunde im
Forum M teilzunehmen und die
Auszeichnung entgegenzuneh-
men. Auch der Seniorenbeirat hat-
te ein kleines Geschenk für den
Minister und heftete ihm eine An-
stecknadel mit Rösrather Stadt-
logo ans Revers - eine Geste, die
in Erinnerung bleibt.

Seit vielen Jahren gibt es in der
Stadt Rösrath einen aktiven Bei-
rat für die Belange von Menschen
mit Behinderung. Der Beirat setzt
sich aus Vertretern der Einrich-
tungen der Behindertenhilfe, der
Sozialverbände, der inklusiven
Kindergärten, der Alten- und Pfle-
geheime sowie Menschen, die
selbst von Behinderung betroffen
sind, zusammen.
Die Wahlperiode des Beirats ent-
spricht der des Rates der Stadt,
endet also in diesem Jahr. Daher
werden nun inklusive Einrichtun-
gen und Verbände von der Ver-
waltung angeschrieben und um
die Benennung ihrer Vertreter
gebeten. In der konstituierenden
Sitzung wählen die benannten
Vertreter der Einrichtungen dann
bis zu sechs Personen aus der Bür-
gerschaft, die selbst von einer Be-
hinderung betroffen sind.
Wer Interesse an einer Mitarbeit
im Beirat hat, ist daher aufgeru-
fen, sich zu bewerben. Der Beirat
lebt von der Expertise, die Men-

schen mit Behinderung einbrin-
gen können. Sie sind sozusagen
Experten in eigener Sache und
können gemeinsam mit den ver-
tretenden Einrichtungen und Ver-
bänden aktiv dazu beitragen, die
Stadt noch lebenswerter und in-
klusiver zu gestalten.
Der Beirat trägt entscheidend dazu
bei, Barrieren abzubauen und Rös-
rath zu einer Stadt für Alle zu ent-
wickeln. Dabei geht es nicht nur
um Barrieren im baulichen Bereich,
sondern - wie die amtierende Vor-
sitzende des Beirats, Claudia
Schmidt-Herterich, betont - auch
um die Barrieren in den Köpfen.
Wer mitmachen und sich im Beirat
aktiv für die Belange von Menschen
mit Behinderung einsetzen möchte,
kann sich bis zum 20. September bei
der Stadtverwaltung melden.
Ansprechpartnerinnen sind:
Elke Günzel, Tel.: 02205 802 123,
E-Mail: elke.guenzel@roesrath.de
Janina Friedrich,
Tel.: 02205 802 226, E-Mail:
janina.friedrich@roesrath.de
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„Spuren - die Landschaft in uns“
Ausstellung von Lukrezia Krämer im Bürgerforum mit Vernissage am 5. September

Open-Air-Theater in Rösrath
„Wir sind die Räuber!“ begeistert als szenischer Spaziergang
Einen außergewöhnlichen Thea-
terabend erlebten am Sonntag,
17. August, über 100 Besucher-
innen und Besucher in Rösrath:
Die LandBlattGold-Inszenierung
von Friedrich Schillers „Die Räu-
ber“ fand nicht auf einer klassi-
schen Bühne statt, sondern ver-
wandelte das Parkgelände rund
um Schloss Eulenbroich in eine
Open-Air-Kulisse. Als szenischer
Spaziergang konzipiert, führten
die Schauspieler das Publikum
in zwei Gruppen von Station zu
Station, wo die dramatische Ge-
schichte an unterschiedlichen Or-
ten neu zum Leben erwachte.
Friedrich Schiller erzählt in „Die
Räuber“ die Geschichte zweier Brü-
der, deren Rivalität zu einem Kampf
zwischen Idealismus und Egoismus
führt. „Wir sind die Räuber!“ über-
trägt die Grundkonstellation in die
Gegenwart, bezieht das Publikum
mit ein und schafft dadurch eine
besondere Nähe. Das wechselnde
Naturpanorama, Entenstimmen
vom benachbarten Gewässer und

ferne Alltagsgeräusche wurden
unversehens Teil des Dramas.
Das Fazit der Besucherinnen und
Besucher fiel einhellig positiv aus:
Viele lobten die intensive Atmos-
phäre und die gelungene Verbin-
dung von Bewegung, Natur und
Schauspiel. „So unmittelbar habe
ich Schiller noch nie erlebt“, re-
sümierte ein Besucher. Der lang-
anhaltende Applaus zum Ab-
schluss spiegelte die Begeiste-
rung aller Anwesenden. „Mit die-
ser Open-Air-Aufführung setzte
die LandBlattGold-Inszenierung
einen neuen Akzent im kulturel-
len Leben Rösraths - und bewies:
Klassisches Theater kann frisch,
spannend und wunderbar leben-
dig sein“, so die städtische Kul-
turbeauftragte Elke Günzel.
Die Theatergruppe LandBlattGold
wurde in 2023 mit ihrem ersten
Open-Air-Projekt „Wir sind
Faust!“ mit dem Kultur-Förder-
preis des Oberbergischen Kreises
ausgezeichnet. „Wir sind die Räu-
ber!“ ist deren zweites Open-Air-

Die Open-Air-Inszenierung von Friedrich Schillers „Die Räuber“ rund umDie Open-Air-Inszenierung von Friedrich Schillers „Die Räuber“ rund umDie Open-Air-Inszenierung von Friedrich Schillers „Die Räuber“ rund umDie Open-Air-Inszenierung von Friedrich Schillers „Die Räuber“ rund umDie Open-Air-Inszenierung von Friedrich Schillers „Die Räuber“ rund um
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Projekt, das im Juni 2025 seine
Premiere feierte. Seither tourt die
Open-Air-Inszenierung unter der
Leitung von Heike Bänsch und Kai
Mönnich durch verschiedene Städ-

te im Bergischen und ist nach dem
jüngsten Gastspiel in Rösrath
noch in Engelskirchen sowie auf
Schloss Homburg in Nümbrecht
zu sehen.

Nach Jahren in der Großstadt kehrt
Lukrezia Krämer zurück zu ihren
Wurzeln - in ihre Heimatstadt Rös-
rath. In der Einzelausstellung „Spu-
ren - die Landschaft in uns“ zeigt sie
erstmals eine Auswahl von Gemäl-
den, die sowohl während ihres Stu-
diums an der Kunstakademie Düs-
seldorf als auch nach ihrer Rückkehr
in die Heimat entstanden sind. Die
Ausstellung wird von Anfang Sep-

tember bis Ende Januar im Bürgerfo-
rum in Hoffnungsthal zu sehen sein.
Die Vernissage findet am Freitag, 5.
September, um 18 Uhr, im Bürgerfo-
rum statt. Kunstfreunde und inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger sind
hierzu herzlich eingeladen.
Lukrezia Krämer ist eine deutsche
Malerin, geboren 1993 in Bergisch
Gladbach. Sie wuchs in Rösrath
auf und studierte von 2013 bis

2019 an der Kunstakademie Düs-
seldorf, zunächst bei Prof. Udo
Dziersk und später bei Prof. Sieg-
fried Anzinger, dessen Meister-
schülerin sie wurde. In ihrer Ma-
lerei konzentriert sich Krämer auf
Landschaftsdarstellungen, die At-
mosphäre und Emotionen der
Umgebung einfangen. Ihre Werke
wurden in zahlreichen Einzel- und
Gruppenausstellungen im In- und
Ausland präsentiert und bereits
mehrfach ausgezeichnet.
Die Gemälde in der Ausstellung
im Rösrather Bürgerforum erzäh-
len von der Reibung mit der Groß-
stadt, dem Suchen nach Stille und
dem allmählichen Wiederankom-
men im Grünen. Im Mittelpunkt
steht die Landschaft - Waldstücke,
Uferzonen, Zwischenräume - stets
sind es Orte im Wandel, aufgela-
den mit Emotionen und Erinnerun-
gen. „Die Rückkehr nach Rösrath
ist dabei mehr als nur ein Orts-
wechsel: Es ist ein Wiederanknüp-
fen an eine Landschaft, die mich

geprägt hat“, so Lukrezia Krämer.
Die Ausstellung „Spuren - die
Landschaft in uns“ wurde in Koo-
peration mit der Stadt auf die Bei-
ne gestellt, die die Räumlichkei-
ten im Bürgerforum zur Verfügung
stellt. „Lukrezia Krämers Bilder
öffnen Fenster in innere Landschaf-
ten - sie lassen uns spüren, wie
sehr Orte Teil unserer eigenen Ge-
schichte sind.“, so die städtische
Kulturbeauftragte Elke Günzel.
Die Ausstellung kann nach der
Vernissage am 5. September bis
einschließlich 30. Januar werktags
zwischen 9 und 12 Uhr sowie don-
nerstags zusätzlich von 14 bis 17
Uhr im Bürgerforum besichtigt
werden. Hierzu kurz an der Zen-
trale der Stadtverwaltung im Erd-
geschoss des Bürgerforums mel-
den. Auch eine Besichtigung au-
ßerhalb der genannten Öffnungs-
zeiten ist möglich. Ansprechpart-
nerin ist die städtische Kulturbe-
auftragte Elke Günzel (02205-802
123, elke.guenzel@roesrath.de).
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Mitglieder des Seniorenbeirats bei der letzten
Beiratssitzung offiziell verabschiedet
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In der letzten Sitzung der aktuellen
Wahlperiode wurden die Mitglie-
der des amtierenden Seniorenbei-
rats offiziell verabschiedet. Bürger-
meisterin Bondina Schulze sprach
dabei der Vorsitzenden des Beirats,
Heidi Meurer, einen großen Dank
für ihr vielfältiges und äußerst en-
gagiertes ehrenamtliches Wirken
aus, ebenso galt der Dank dem ge-
samten Seniorenbeirat. Gemein-
sam hätten sie viele Projekte auf
den Weg gebracht, begleitet und
unterstützt.
Die Mitglieder haben bei-
spielsweise aktiv an der Aufstel-
lung der Mitfahrbänke mitgewirkt
und verschiedene Fahrten und Ver-
anstaltungen für Senioren organi-
siert, um das Miteinander zu för-
dern.  Ebenso ist der Seniorenbei-
rat in gesundheitsfördernde Ange-
bote wie „Sport im Park“ mit ein-
gebunden und engagiert sich für
das Gemeinwohl, beispielsweise
durch regelmäßige Pflanzaktionen,
um das Ortsbild zu verschönern.
Die Amtszeit des Rösrather Senio-
renbeirats läuft nun aus. Parallel
zur Kommunalwahl am 14. Septem-
ber wird daher auch ein neuer Se-
niorenbeirat gewählt. „Besonders
erfreulich ist, dass die Vorsitzende
ebenso wie viele weitere Mitglie-
der des amtierenden Seniorenbei-
rats auch für die kommende Wahl-
periode wieder kandidieren“, so
Bürgermeisterin Bondina Schulze.
„Das sichert Kontinuität und Erfah-
rung für die wichtige Arbeit im Sin-
ne der Seniorinnen und Senioren in
unserer Stadt“, ergänzt Elke Gün-

zel, Stabstellenleiterin für Kultur,
Ehrenamt, Inklusion und Senioren.
Die Wahl des neuen Seniorenbei-
rats findet als Briefwahl statt. Wahl-
berechtigt sind alle Rösratherinnen
und Rösrather ab 60 Jahren - also
rund 9.000 Personen. Insgesamt 13
Kandidatinnen und Kandidaten stel-
len sich zur Wahl. Alle Informatio-
nen rund um die Wahl gibt es auf
der städtischen Homepage unter
www.roesrath.de/wahl-des-senio-
renbeirats.
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Rembold Stiftung zeichnet erstmals
„Rose für Rösrath-Trägerinnen“ aus

Mitmachen beim 8. Kölsch Literaturwettbewerb
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Im Rahmen der „Schlosspartie“
auf dem Gelände von Schloss Eu-
lenbroich wurde zum 20. Mal die
„Rose für Rösrath“ vergeben. Mit
dem Titel werden seit 2005 Frau-
en von der Stadt Rösrath geehrt,
die sich in besonderer Weise eh-
renamtlich für das Gemeinwohl
engagieren. In diesem Jahr gin-
gen die von „Garten begeistert“
gestifteten Rosenstöcke an Mari-
na Wittka und Gräfin Hannelore
zu Stolberg. Erstmals erhielten die
Preisträgerinnen zusätzlich zur
„Rose für Rösrath“ einen Aner-
kennungsbeitrag von jeweils 250
Euro von der Rembold Stiftung zur
Förderung des bürgerschaftlichen
Engagements für ihren ehrenamt-
lichen Einsatz. Die Spende wird
von den Rosenträgerinnen an en-
gagierte Organisationen ihrer
Wahl weitergegeben und ist ein
zusätzlicher Ausdruck der Wert-
schätzung. „Das Geld kann und
soll die vielen ehrenamtlichen Ar-
beitsstunden nicht aufwiegen,
aber als symbolische Geste noch
einmal unterstreichen, wie wich-
tig Ihr Engagement ist“, betonte
Dr. Jürgen Rembold anlässlich der
Verleihung. Die Rembold Stiftung
zeichnet bereits seit vier Jahren
engagierte junge Mädchen im
Rahmen der Feierlichkeiten zum
Weltfrauentag mit Preisgeldern

aus und nun „folgerichtig sehr
gerne engagierte Frauen im Rah-
men der Vergabe der Rose für
Rösrath“. Hannelore zu Stolberg
erhält die Rose für Rösrath und
das Preisgeld der Stiftung für ihr
jahrzehntelanges Engagement in
der ehrenamtlich geführten Seni-
orenberatungsstelle unter dem
Dach der evangelischen Gemein-
de Volberg-Forsbach-Rösrath und
ihren Einsatz in der Frauengruppe
der „Lokalen Agenda 21“ für nach-
haltiges Handeln und gelebte Ver-
antwortung gegenüber kommen-
den Generationen. Marina Witt-
ka ist aktives Mitglied des Ge-
schichtsvereins Rösrath, war fe-
derführend an der ersten Stolper-
stein-Verlegung in Rösrath betei-
ligt und arbeitet aktuell an einer
Homepage mit, die die Zeit des
Zweiten Weltkriegs in Rösrath
thematisiert. Sie engagiert sich
außerdem in der ehrenamtlichen
Flüchtlingsarbeit und in der Ka-
tholischen Kirchengemeinde. Witt-
ka kündigte bei der Übergabe des
symbolischen Schecks durch Stif-
ter Dr. Jürgen Rembold an, das
Preisgeld an den Hospizverein in
Rösrath zu spenden.
Die Schlosspartie ist aus dem eins-
tigen Rosenfest hervorgegan-
gen. Mitbegründerin war Heidi
Meurer, die bis heute bei der

Verleihung der „Rose für Rös-
rath“ mitwirkt und dabei eng
mit der städtischen Gleichstel-
lungsbeauftragten, Elke Günzel,
zusammenarbeitet.
Ausführliche Informationen zur
Rembold Stiftung gibt es auf der
Webseite der Stiftung und Face-

book oder Instagram. Hier finden
Interessierte auch ein Formular,
auf dem sie ihr Projekt unkompli-
ziert vorstellen und Fördermittel
beantragen können.

www.remboldstiftung.de/förder-
anträge-hier-stellen

Bereits zum achten Mal wird in
diesem Jahr der Kölsch-Literatur-
wettbewerb im Rösrather Schloss
Eulenbroich ausgetragen. Nach
dem Erfolg der letzten Jahre

schlägt das ‚kölsche Hätz‘ mit Lie-
be zum Brauchtum weiter, der
Rösrather Kulturverein lädt des-
halb auch in diesem Jahr zur Teil-
nahme am Literaturwettbewerb in
kölscher und rheinischer Mund-
art ein. Gesucht sind Verzällcher
und Rümcher von Menschen, die
die kölsche Sprache lieben und
pflegen möchten. Geschichten
und Gedichte zur Ablenkung und
Erbauung sind ebenso willkom-
men wie Beobachtungen aus dem
gesellschaftlichen und politischen
Alltag. Auch die jüngere Genera-
tion ist eingeladen, an dem Wett-
bewerb teilzunehmen, denn nur
so bleibt die Sprache lebendig und

die Köln-Kultur erhalten.
Erneut unterstützt die Rembold
Stiftung den Wettbewerb mit
Preisgeldern. In jeder Gattung
gibt es jeweils 500 Euro für den
Sieger, 300 Euro für den Zweit-
platzierten 200 Euro für den drit-
ten und 100 Euro für den vierten
Platz. Wer Lust hat, mitzumachen,
kann noch bis 15. September sei-
ne Geschichte oder sein Gedicht
einreichen. Eine Jury wählt dann
vier Prosa- und vier Lyrikbeiträge
für das Finale aus.
Der Wettbewerb findet am Don-
nerstag, 16. Oktober, um 19 Uhr,
im Bergischen Saal von Schloss
Eulenbroich statt. Die Autoren tra-

gen ihre Geschichten und Gedich-
te persönlich vor, das Publikum
stimmt über die Platzierungen ab.
Wer beim 8. Kölsch-Literaturwett-
bewerb mitmachen will, sendet
seine Verzällcher und Rümcher an
koelschliteraturwettbewerb
@remboldstiftung.de oder per
Post an: Dr. Jürgen Rembold Stif-
tung, Fuchsweg 60, 51503 Rös-
rath. Weitere Informationen und
Details zu den Ausschreibungsun-
terlagen finden Sie auf der Inter-
netseite der Rembold Stiftung
unter www.remboldstiftung.de
und des Rösrather Kulturvereins
unter www.kulturverein-schloss-
eulenbroich.de.
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

Rösrath feiert
Stadtfest, SimRacing, Kettenkarussell und ganz viel Gemeinschaft
Der Sommer neigt sich dem Ende
zu, aber in Rösrath beginnt noch
einmal ein echtes Highlight: Am
Wochenende des 6. und 7. Sep-
tember lädt der Verein Gemein-
sam für Rösrath e.V.zum großen
Stadtfest in die Innenstadt ein.
Die Hauptstraße sowie der Sülzt-
alplatz werden zur Festmeile für
Jung und Alt - und das mit einem
Programm, das sich sehen lassen
kann!
Schon ab Freitag startet das gro-
ße Festwochenendemit der belieb-
ten Kirmes auf dem Schützenplatz,
auf der in diesem Jahr ein beson-
deres Fahrgeschäft für Nervenkit-
zel sorgt: Ein 40 Meter hoher Ket-
tenkarussell-Turm lässt alle Mit-
fahrenden im Kreis über Rösrath
schweben - ein echtes Highlight
mit spektakulärem Blick und dem
perfekten Adrenalinkick für
Schwindelfreie.
Am Sonntag dann ist die Innen-
stadt von 11 bis 18 Uhr komplett
für den Verkehr gesperrt und ge-
hört ganz den Menschen und na-
türlich dem bunten Markttreiben,
kulinarischen Angeboten, Vereins-
ständen, Aktionen für Kinder, dem
Flohmarkt entlang der Scharren-
broicher Straße und einem ver-
kaufsoffenen Sonntag von 13 bis
18 Uhr. Parallel dazu findet das
traditionelle Schützenfest mit Fest-
zelt und Umzug statt - ein Wo-
chenende voller Begegnungen,
Lebensfreude und Rösrather Ge-
meinschaftsgefühl.

Große Bühne auf dem Sülztalp-Große Bühne auf dem Sülztalp-Große Bühne auf dem Sülztalp-Große Bühne auf dem Sülztalp-Große Bühne auf dem Sülztalp-
latz - Musik,latz - Musik,latz - Musik,latz - Musik,latz - Musik,     TTTTTanz und gute Launeanz und gute Launeanz und gute Launeanz und gute Launeanz und gute Laune
Ein Herzstück des Stadtfestes ist
die große Bühne auf dem Sülzt-
alplatz. Hier sorgt ein vielfältiges
Bühnenprogramm für beste Un-
terhaltung: Mit dabei sind die
Musikgruppen der Gesamtschule
Rösrath, die Rösrather Bürgergar-
de 2008 e.V., „Big Sound Rösrath“,
„Blue on Black“, „Los Rockos“
und „Jedöns“. Eröffnet wird das
Bühnenprogramm traditionell
durch Bürgermeisterin Bondina
Schulze und den Vorsitzenden von
Gemeinsam für Rösrath e.V., Hans
Kautz.
Möglich wird diese Bühne durch
das große Engagement des Haupt-
sponsors Möbel Höffner sowie die

freundliche Unterstützung durch
OSMAB und die Stadtwerke Rös-
rath - ein starkes Zeichen für das
gemeinsame Wirken in unserer
Stadt.
Vor der Bühne bieten die Ehren-
amtlichen von Gemeinsam für
Rösrath wieder kalte Getränke für
den guten Zweck an: Der kom-
plette Erlös fließt in die ehren-
amtlichen Projekte des Vereins
zurück.

Der SimRacing-Wettbewerb - DasDer SimRacing-Wettbewerb - DasDer SimRacing-Wettbewerb - DasDer SimRacing-Wettbewerb - DasDer SimRacing-Wettbewerb - Das
rasante Highlight auf dem Stadt-rasante Highlight auf dem Stadt-rasante Highlight auf dem Stadt-rasante Highlight auf dem Stadt-rasante Highlight auf dem Stadt-
fest!fest!fest!fest!fest!
Wer wird der schnellste Rennfah-
rer Rösraths? Eine Frage, die am
Samstag und Sonntag in den Mit-
telpunkt rückt - und zwar im ori-
ginalgetreuen Rennsimulator,
dem SimRacing-Truck des ADAC
auf dem Sülztalplatz! Hier erle-
ben die Besucherinnen und Besu-
cher Motorsport hautnah - ohne
Risiko, aber mit echtem Fahrge-
fühl auf einer realistischen Renn-
strecke.
Und das Beste: Der SimRacing-
Wettbewerb ist für Teams offen!
Unternehmen, Freundeskreise,
Vereine, Nachbarschaften - alle
können sich zusammentun und ein

eigenes Team aus drei Personen
anmelden. Jedes Teammitglied
fährt gegen eine/n Gegner/in des
anderen Teams. Die Gesamtzeit
entscheidet. Eine Runde dauert
rund zehn Minuten - Spannung ist
also garantiert.
Die Teilnahmegebühr beträgt 10
Euro pro Team. Zu gewinnen gibt
es den Siegerpokal des ACBL Rös-
rath, Auszeichnungen für die
schnellste Einzelzeit sowie wei-
tere Überraschungspreise.
Jetzt anmelden und Startzeit si-
chern per E-Mail an:
info@gemeinsam-fuer-
roesrath.de

Stifter Dr. Jürgen Rembold bei derStifter Dr. Jürgen Rembold bei derStifter Dr. Jürgen Rembold bei derStifter Dr. Jürgen Rembold bei derStifter Dr. Jürgen Rembold bei der
Übergabe des symbol ischenÜbergabe des symbol ischenÜbergabe des symbol ischenÜbergabe des symbol ischenÜbergabe des symbol ischen
Schecks an Marina Wittka, Preis-Schecks an Marina Wittka, Preis-Schecks an Marina Wittka, Preis-Schecks an Marina Wittka, Preis-Schecks an Marina Wittka, Preis-
trägerinnen der Rose für Rösrathträgerinnen der Rose für Rösrathträgerinnen der Rose für Rösrathträgerinnen der Rose für Rösrathträgerinnen der Rose für Rösrath
2025. Foto: Stadt Rösrath2025. Foto: Stadt Rösrath2025. Foto: Stadt Rösrath2025. Foto: Stadt Rösrath2025. Foto: Stadt Rösrath
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Rembold Stiftung weiter auf Wachstumskurs
100.000 Euro an Fördermitteln bereits zugesagt

Die Rembold Stiftung mit Sitz in
Rösrath fördert seit 14 Jahren Ver-
eine, Initiativen und Menschen, die
sich bürgerschaftlich engagieren.
Nach der Rekordförderung gemein-
nütziger Projekte im letzten Jahr
mit einem Fördervolumen von rund
150.000 Euro ist das Interesse und
Engagement der ehrenamtlich Ak-
tiven auch im laufenden Jahr unge-
brochen: Zur Jahresmitte wurden
bereits 30 Förderungen mit einem
Fördervolumen von rund 100.000
Euro zugesagt, darunter regelmä-
ßig wiederkehrende Projekte wie
der „Wünsch Dir Was-Preis“ für en-
gagierte Freiwilligenagenturen in
Zusammenarbeit mit der Bundes-
agentur für Freiwilligenarbeit e.V.,
der regional etablierte „Marktplatz
Gute Geschäfte“ oder die Auszeich-
nung engagierter Mädchen im Rah-
men des Weltfrauentages in Rös-
rath. Darüber hinaus hat die Stif-
tung zahlreiche Einzelprojekte ge-
fördert wie den „Bänd Kontest Loss
mer singe 2025“, den Kinder- und
Jugendbeirat im Kölner Rauten-
strauch-Joest-Museum, die Grün-
dung des Vereins „Bergisch Glad-
bach für Demokratie und Vielfalt“,
ein Trimm-Dich-Gerät für Senioren
im Stadtpark in Hoffnungsthal, die
Professionalisierung der Technik
eSG (eingetragene Schülergenos-
senschaft) des Rösrather Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums oder die
Jubiläumskataloge der Künstler in
Rösrath (20 Jahre) und Arbeitskreis
der Künstler in Bergisch Gladbach
(40 Jahre). Da die Stiftung wachsen

will, nimmt sie gerne weitere An-
träge entgegen, um möglichst viele
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger zu unterstützen. Ganz
besonders liegen Stifter Dr. Jürgen
Rembold regional aktive Vereine
und Projektinitiativen am Herzen,
„denn durch das Engagement von
Menschen, die sich in ihrem per-
sönlichen Lebensumfeld für andere
einsetzen, entsteht und wächst der
so wichtige gesellschaftliche Zu-
sammenhalt“, betont der Ehrenbür-
ger der Stadt Rösrath. So fördert
die Stiftung neben bundesweiten
Wettbewerben vorwiegend ge-
meinnützige Projekte in den Regio-
nen Rhein-Berg, Oberberg, Rhein-
Sieg und Köln aus den unterschied-
lichsten Bereichen wie Bildung,
Kultur, Heimat/Brauchtum, Kinder/
Jugend, Völkerverständigung/Demo-
kratieförderung, Senioren, Natur/
Umwelt, Sport sowie Wissenschaft
und Forschung.
Anträge für nachhaltige, effiziente
und innovative Projekte können
jederzeit eingereicht werden, die
Fördersumme sollte pro Projekt
6000 Euro nicht überschreiten. Aus-
führliche Informationen zu den För-
derkriterien und bereits geförder-
ten Projekten gibt es auf der Web-
seite der Stiftung und Facebook
oder Instagram. Hier finden Inter-
essierte auch ein Formular, auf dem
sie ihr Projekt unkompliziert vor-
stellen und Fördermittel beantra-
gen können.
www.remboldstiftung.de/förderan-
träge-hier-stellen
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Die passende Brille vom Augenoptiker
Alltagsbegleiter, modisches Zube-
hör oder Hilfe für einzelne Tätig-
keiten - die Brille ist längst nicht
mehr nur eine Sehhilfe. Ihre rich-
tige Anpassung bedarf daher Qua-
litätsdenken, Sorgfalt und Profes-
sion. Ein Besuch beim stationä-
ren Augenoptiker ist deswegen
nahezu unabdingbar.
Professionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle BeratungProfessionelle Beratung
Beginn eines jeden Augenoptiker-
Besuchs ist ein persönliches Be-
ratungsgespräch. Hier erkundigt
sich der Augenoptiker nach even-
tuellen Seh-Problemen des Kun-
den und dessen Bedürfnissen. Für
die Wahl der Brille oder Kontakt-
linsen sind neben den ermittelten
Werten auch individuelle Ansprü-
che entscheidend, wie zum Bei-
spiel die Tätigkeit am Bildschirm.
Vielleicht kommt nach dem Ge-
spräch auch eine alternative Seh-
hilfe zur Alltagsbrille für Freizeit
oder Sport infrage. Bei der an-
schließenden Korrektionsbestim-

mung ermittelt der Experte die
Art der Fehlsichtigkeit sowie alle
notwendigen Messwerte für die
Brillenerstellung. Eine Leistung,
die nach deutschem Handwerks-
recht Augenoptikermeistern und
adäquat ausgebildeten Berufsträ-
gern vorbehalten ist.
Gutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit OptikGutes Sehen mit Optikererererer-Qualität-Qualität-Qualität-Qualität-Qualität
Mit dem Kauf einer Brille ist die
Aufgabe des Augenoptikers nicht
beendet. Im Rahmen der Anpas-
sung hat der Augenoptiker nicht
nur die scharfe und beschwerde-
freie Sicht, sondern auch den rich-
tigen Sitz der Brille im Blick und
kann diese anatomisch angleichen
- alles stets unter Berücksichti-
gung geltender Arbeits- und Qua-
litätsrichtlinien. Die Augenoptik
zählt zu den Gesundheitshandwer-
ken, weshalb ein Besuch im Ge-
schäft weitaus mehr bietet als ei-
nen Sehtest. Als erster Ansprech-
partner für das gute Sehen kann
der Augenoptiker auch eventuel-

le Auffälligkeiten am Auge fest-
stellen und den Kunden zu deren
Abklärung an den Augenarzt ver-
weisen.
Für jeden Bedarf der passendeFür jeden Bedarf der passendeFür jeden Bedarf der passendeFür jeden Bedarf der passendeFür jeden Bedarf der passende
AugenoptikerAugenoptikerAugenoptikerAugenoptikerAugenoptiker
Filialisten wie auch Familienbe-
triebe in der Augenoptik sprechen
mit ihrem vielfältigen Sortiment
unterschiedliche Personengrup-
pen an. Manche Augenoptiker
haben sich zusätzlich auf Sport-

brillen, Kontaktlinsen oder vergrö-
ßernde Sehhilfen spezialisiert
oder legen den Fokus auf ausge-
fallene Markenbrillen. Trotz die-
ser Vielfalt haben alle ein gemein-
sames Ziel: Menschen zu gutem
Sehen in allen Lebensbereichen
verhelfen - und das mit Brillen in
Augenoptiker-Qualität. Auf der
Seite www.innungsoptiker.de fin-
den Sie einen Augenoptiker in Ih-
rer Nähe. (akz-o)

Foto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-oFoto: ZVA/Peter Boettcher/akz-o
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

BFcR überzeugt bei Premiere des NRW-Pokals
Zwei Siege im Team - zwei Silbermedaillen im Einzel

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Auch im Sommerloch nie
ganz ruhig
FDP Rösrath im Gespräch mit Schiedsmann
Jürgen Hilkhausen

Die 1. Auflage des NRW-Pokals
im Fechten, ausgetragen als Team-
wettbewerb über die gesamte
Saison 2024/25, brachte für den
Bergischen Fechtclub Rösrath
(BFcR) beachtliche Erfolge. Das
Rösrather Team konnte im Ver-
lauf der Saison zwei Siege erkämp-
fen und bewies damit seine Wett-
kampfstärke in der neuen Turnier-
serie.
Den feierlichen Abschluss bildete
ein Einzelturnier am 5. Juli in Köln,
bei dem die Vereinsfarben des
BFcR von Alexej Stöcker, Johanna
Wißkirchen, Tom Bungard und Jan

Pinkert vertreten wurden.
Besonders glänzen konnten Jo-
hanna Wißkirchen und Alexej Stö-
cker, die in ihren jeweiligen Wett-
kampfklassen mit starken Leis-
tungen den zweiten Platz erreich-
ten. Damit unterstrichen beide
nicht nur ihre individuelle Klasse,
sondern auch die hervorragende
Arbeit im Verein.
Mit zwei Mannschaftssiegen in
der Saison und zwei Silbermedail-
len im Einzel blickt der BFcR zu-
frieden auf die NRW-Pokal-Pre-
miere zurück - und mit viel Moti-
vation auf die kommende Saison.

Team mit TrainerTeam mit TrainerTeam mit TrainerTeam mit TrainerTeam mit Trainer Johanna im GefechtJohanna im GefechtJohanna im GefechtJohanna im GefechtJohanna im Gefecht

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Während in den Sommerferien in
Rösrath vielerorts etwas Ruhe ein-
kehrt und das „Sommerloch“ sei-
nen Namen alle Ehre macht,
bleibt eines konstant: die Arbeit
des Schiedsamts. Denn auch wenn
Grillabende, Heckenwuchs oder
zugeparkte Einfahrten auf den ers-
ten Blick nach kleinen Ärgernis-
sen klingen - sie können sich
schnell zu handfesten Konflikten
entwickeln.
Die FDP Rösrath hat sich deshalb
mit Schiedsmann Jürgen Hilkhau-Jürgen Hilkhau-Jürgen Hilkhau-Jürgen Hilkhau-Jürgen Hilkhau-
sensensensensen getroffen, um mehr über sei-
ne Arbeit zu erfahren. Gemein-
sam mit Schiedsfrau Angela See-
wald kümmert er sich um die güt-
liche Beilegung von Nachbar-
schaftsstreitigkeiten - nach dem
Prinzip „Schlichten statt Richten“.
Hilkhausen, Sparkassen-Be-
triebswirt und seit vielen Jah-
ren in Rösrath-Kleineichen zu-
hause, engagiert sich ehrenamt-
lich, um der Stadt „etwas zu-

rückzugeben“.
Ob es um wuchernde Hecken,
überhängende Zweige oder Grill-
geruch geht - das Schiedsamt ver-
sucht zunächst, in einem Gespräch
Verständnis zwischen den Partei-
en zu schaffen. Ist das nicht mög-
lich, kann ein offizielles Schlich-
tungsverfahren beantragt werden.
Kommt es zu einer Einigung, wird
diese schriftlich fixiert und ist
rechtswirksam - deutlich schnel-
ler und günstiger als der Weg vor
Gericht.
Gerade im Sommer, wenn die
Menschen ihre Gärten intensiv
nutzen, ist das Konfliktpotenzial
hoch. „Manchmal reicht ein mo-
deriertes Gespräch, um den Frie-
den in der Nachbarschaft wieder-
herzustellen“, so Hilkhausen. Und
während in vielen Vereinen und
Gremien im August die Sitzungen
pausieren, gilt für ihn: Streit kennt
keine Ferien.

Tom Höhne
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach

Tel. 02204-426667
Mail: info@schlafstudio-siebertz.de   
www.schlafstudio-siebertz.de

Schlafen wie auf Wolken 
“garantiert“
Entdecken Sie hochwertige Betten, maßgeschneidert 
für Ihren erholsamen Schlaf. Bei uns fi nden Sie die 
Beratung und die Qualität, die Sie verdienen.

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

 

Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Sonnensicher für Kinder: Schutz durch Kleidung
Worauf Eltern beim Kauf von Textilien mit UV-Schutz achten sollten
Mittagssonne meiden, Kleidung,
Sonnencreme - in dieser Reihen-
folge schützt man sich am besten
vor UV-Strahlen. Insbesondere
die Haut von Kindern benötigt ei-
nen umfassenden Schutz. Babys
und Kleinkinder sollten starker
Sonnenstrahlung überhaupt nicht
ausgesetzt werden.
„Grundsätzlich gilt: Jedes Klei-
dungsstück schützt vor schädli-
cher UV-Strahlung - aber unter-
schiedlich gut“, erklärt Kerstin
Effers, Expertin für Umwelt und
Gesundheitsschutz der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die folgenden
Tipps helfen bei der Auswahl ge-
eigneter Sonnenschutzkleidung.
Am besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und buntAm besten dicht und bunt
Dicht gewebte Stoffe halten UV-
Strahlen besser ab als locker ge-
webte oder gestrickte Materia-
lien. Auch die Farbe spielt eine
Rolle: Kräftige Farbtöne bieten
mehr Schutz als Pastelltöne oder
Weiß. Synthetische Stoffe wie Po-
lyester schützen gut, aber auch
Naturfasern wie Baumwolle oder
Hanf können bei entsprechender
Verarbeitung sehr gute Schutz-
wirkung erzielen.
Auf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommtAuf den richtigen Standard kommt
es anes anes anes anes an
Beim Kauf von spezieller UV-
Schutzkleidung zählt das Prüfsie-
gel. Der zuverlässigste Standard
ist der UV-Standard 801 - er tes-
tet Textilien auch unter realen
Bedingungen: nass, gedehnt und
gewaschen. Das spielt zum Bei-

spiel bei Badekleidung eine Rol-
le. Andere Normen wie der aus-
tralisch-neuseeländische, europä-
ische oder amerikanische Stan-
dard prüfen nur fabrikneue Stoffe.
Das kann täuschen: Manche Tex-
tilien verlieren durch Waschen
oder Dehnen deutlich an Schutz-
leistung. Wer Sonnenschirme,
Strandmuscheln oder Sonnense-
gel kauft, sollte ebenfalls auf ge-
prüften UV-Schutz achten.
Möglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken undMöglichst viel Haut bedecken und
zusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremenzusätzlich eincremen
Der UPF-Wert (Ultraviolet Protec-
tion Factor) gibt an, wie lange Klei-
dung vor Sonnenbrand schützt -
ähnlich dem Lichtschutzfaktor bei
Sonnencremes. Doch ein hoher
UPF nützt wenig, wenn wichtige
Körperstellen frei bleiben. Eltern
sollten daher darauf achten, dass
möglichst viel Haut bedeckt ist
und vor allem für Kleinkinder Klei-
dung mit langen Ärmeln und Ho-
senbeinen sowie breite Hüten
oder Kappen mit Nackenschutz
wählen. Auch zum Schwimmen
gibt es Badeanzüge, die sonnen-
brandgefährdete Stellen wie die
Schultern bedecken. Für Gesicht,
Ohren, Hände, Füße und weitere
unbedeckte Hautstellen sollte
Sonnencreme mit hohem Schutz-
faktor zum Einsatz kommen. Für
Kinder ist bevorzugt duftstofffreie
Sonnencreme geeignet, idealer-
weise mit Naturkosmetik.
Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen e.V.
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„FIT in Deutsch“
Ferienangebot des Kommunalen Integrationszentrums bringt in Burscheid 25 Kinder
sprachlich nach vorn

Die Kinder begaben sich im Kin-Die Kinder begaben sich im Kin-Die Kinder begaben sich im Kin-Die Kinder begaben sich im Kin-Die Kinder begaben sich im Kin-
der- und Jugendzentrum Megafonder- und Jugendzentrum Megafonder- und Jugendzentrum Megafonder- und Jugendzentrum Megafonder- und Jugendzentrum Megafon
auf eine einsame Insel und verbes-auf eine einsame Insel und verbes-auf eine einsame Insel und verbes-auf eine einsame Insel und verbes-auf eine einsame Insel und verbes-
serten unter anderem in diesemserten unter anderem in diesemserten unter anderem in diesemserten unter anderem in diesemserten unter anderem in diesem
Setting ihre Deutschkenntnisse.Setting ihre Deutschkenntnisse.Setting ihre Deutschkenntnisse.Setting ihre Deutschkenntnisse.Setting ihre Deutschkenntnisse.
Fotos: Rheinisch-Bergischer KreisFotos: Rheinisch-Bergischer KreisFotos: Rheinisch-Bergischer KreisFotos: Rheinisch-Bergischer KreisFotos: Rheinisch-Bergischer Kreis

Beim Zeichnen von Schatzkarten lernten die Kinder spielerisch neueBeim Zeichnen von Schatzkarten lernten die Kinder spielerisch neueBeim Zeichnen von Schatzkarten lernten die Kinder spielerisch neueBeim Zeichnen von Schatzkarten lernten die Kinder spielerisch neueBeim Zeichnen von Schatzkarten lernten die Kinder spielerisch neue
Begriffe kennen.Begriffe kennen.Begriffe kennen.Begriffe kennen.Begriffe kennen.

Rheinisch-Bergischer Kreis. Wer
sagt, dass Sprachtraining langwei-
lig sein muss? In Burscheid wurde
in den Sommerferien gemalt, ge-
spielt, geforscht und ganz
nebenbei Deutsch gelernt. Im Kin-
der- und Jugendzentrum Megafon
kamen in der dritten und vierten
Woche der Sommerferien 25 Kin-
der im Alter von sechs bis elf Jah-
ren zum FerienIntensivTraining
„FIT in Deutsch“ zusammen, um
ihre Sprachkenntnisse zu verbes-
sern und sich damit besser in ihrer
neuen Heimat zurechtfinden zu fin-
den. Bei dem Angebot des Kom-
munalen Integrationszentrums
gingen die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus verschiedenen
Burscheider Grundschulen, die
noch nicht lange in Deutschland
leben, mit viel Motivation und En-
gagement zur Sache. Im Mittel-
punkt standen bei allen Recht-
schreib-, Grammatik- und Wort-
schatzübungen, immer spielerische
Elemente und der Alltagsbezug, um
das Gelernte gleich anzuwenden.
Schatzkarten, Maislabyrinth undSchatzkarten, Maislabyrinth undSchatzkarten, Maislabyrinth undSchatzkarten, Maislabyrinth undSchatzkarten, Maislabyrinth und
StadtbüchereiStadtbüchereiStadtbüchereiStadtbüchereiStadtbücherei
Im Megafon ging es kreativ zu
und die Kids begaben sich in ei-
nem Spiel auf eine einsame Insel.
Dort war es wichtig zusammen-
zuhalten, damit die Herausforde-
rungen gemeistert werden konn-
ten. Außerdem wurden Schatzkar-
ten hergestellt, um Geheimnis-
sen auf die Spur zu kommen. Nach
den Erzählungen der Lernbeglei-
terinnen Antonia Quirl und Fiona
Zenzen malten die Kinder Bilder
und schulten damit ihr Sprachver-
ständnis. Die jungen Teilnehmer-
innen und Teilnehmer fertigten
Steckbriefe von sich an und übten
damit die Rechtschreibung.
Ebenso verfassten sie eigene Ge-

schichten oder sie mussten für
Storys ein eigenes Endeschreiben.
Auf einem Obsthof lernten sie
dann verschiedene Bäume und
Früchte kennen und im Maislaby-
rinth stand Teamwork im Mittel-
punkt. Beim Besuch der Stadtbü-
cherei Burscheid wurde in den
Büchern geschmökert - ebenso
interessant war es in einer Buch-
handlung, wo ihnen Geschichten
vorgelesen wurden. Die jungen
Teilnehmenden arbeiteten mit den

zwei Sprachlernbegleiterinnen
während der zwei Wochen an viel-
fältigen Aspekten der deutschen
Sprache und trainierten ihre Sin-
neswahrnehmungen.
Nach den zwei Wochen intensi-
ven Sprachtrainings waren die
meisten Kinder bereits in der
Lage, sich zu unterhalten und im
Alltag gut verständlich zu machen.
Ebenso schrieben sie ganze Sätze

auf, um sich auch schriftlich aus-
drücken zu können. Ein wichtiger
Schritt, um in der Schule und im
Alltag besser zurechtzukommen.
Die FerienIntensivTrainings „FIT in
Deutsch“ werden durch das Schul-
ministerium des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefördert und
durch das Kommunale Integrati-
onszentrum des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises vor Ort organisiert.



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 18 | Donnerstag, 28. August 2025 | Kw 35 | Rautenberg Media 15



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 18 | Donnerstag, 28. August 2025 | Kw 35 | rundblick-roesrath.de/e-paper16

Am 4. September ist der
Internationale Tag der Orchidee
Wie viele kennen Sie?

Nicht nur in Deutschland, sondern
weltweit gibt es jedes Jahr un-
zählige besondere Themen-, Akti-
ons- und Gedenktage. Damit der
Überblick nicht verloren geht, gibt
es spezielle Kalender, in denen
man sich aussuchen kann, was
einen interessiert. Pflanzenfreun-
de fühlen sich vielleicht vom In-
ternationalen Tag der Orchidee
angesprochen, der seit 2012
immer am ersten Donnerstag im
September stattfindet.
Was ist zu tun? Vielleicht eine
kleine Inventur der Pflanzen auf
dem Fensterbrett? Steht da
vielleicht seit Jahren eine Orchi-

dee, die immer wieder blüht? Oder
erst seit Muttertag? Sehr wahr-
scheinlich ist das dann eine Pha-
laenopsis, zu Deutsch Schmetter-
lingsorchidee. Sie gehört zu den
Top-Sellern unter den blühenden
Topfpflanzen und hat sehr viele
Freunde. Die Position verdankt sie
nicht allein ihrer Schönheit, son-
dern vor allem ihrer Langlebigkeit.
Orchideen verlangen sehr wenig
von ihren Pflegekräften - ein lau-
warmes Tauchbad pro Woche, von
Zeit zu Zeit etwas Orchideendün-
ger, und schon geht es ihnen gut.
Sie kommen mit den unterschied-
lichsten Standorten zurecht,

selbst auf der geschützten Terras-
se können sie in den warmen
Monaten draußen stehen. Vor vol-
ler Sonne sollten sie geschützt
werden, aber da geht es der Pflan-
ze nicht anders als uns Menschen.
Allzuviel Sonne ist gefährlich, das
gilt auch für die zarten Blüten-
blätter der Orchideen.
Wussten Sie, dass es mehr als
25.000 Sorten Orchideen gibt: Ti-
gerorchidee, Vanda, Frauenschuh,
Dendrobium, Phalaenopsis … sind
nur ein paar der Arten und davon
gibt es dank gärtnerischem Hand-
werk wirklich sehr viele Sorten in
spektakulären Farben, verschie-

denen Formaten und aufregenden
Formen. Zum Tag der Orchidee ist
das Angebot im Handel prall ge-
füllt. Wer sich einen Überblick über
das Sortiment und die verschie-
denen Verwendungsmöglichkei-
ten verschaffen möchte, findet
jede Menge Anregungen auf
www.orchidsinfo.eu, das ist eine
Kooperation niederländischer Or-
chideenzüchter und Gärtner, die
ihr Handwerk bestens verstehen.
Vollmundig haben sie für die exo-
tische Pflanze, die so pflegeleicht
ist, den Slogan „Schönheit, die
bleibt“ gewählt, um ihre Langle-
bigkeit zu unterstreichen. GPP
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 BonnAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt undAm 4. September ist der Internationale Tag der Orchidee! Vielfalt und
Langlebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfoLanglebigkeit zeichnen diese Topfpflanzen aus. Foto: GPP/orchidsinfo
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Quirlsberg-Chor lädt ein zum Mitsingkonzert
Am 6. September, um 16 Uhr, wer-
den im Engel am Dom gemeinsam
bekannte Lieder angestimmt. Der
Eintritt ist frei.
Der Chor der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Gesund-
heitscampus Quirlsberg lädt alle
Menschen in Bergisch Gladbach
und Umgebung zu einem Mit-
singkonzert. Am Samstag, 6.
September, um 16 Uhr, erklin-
gen im Gemeindesaal Engel am
Dom (Hauptstraße 258, 51465
Bergisch Gladbach) bekannte
Lieder, die jeder mitsingen oder
zumindest mitsummen kann.
Liederhefte werden vor Ort aus-
geteilt und sind gleichzeitig di-
gital zum Mitlesen auf dem
Handy verfügbar. Der Eintritt ist
frei. Die Sängerinnen und Sän-
ger freuen sich über eine Spen-
de für den Förderverein des
Evangelischen Krankenhauses
Bergisch Gladbach. Vor Ort kön-
nen Getränke ebenfalls gegen

eine kleine Spende erworben
werden.
Der Chor ist ein Zusammenschluss
von elf Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern des EVK und der zuge-
hörigen diakonischen Einrichtun-
gen auf dem Gesundheitscampus
Quirlsberg und hat sich den Na-

men „Qhor“ gegeben. Chorleite-
rin ist Oberärztin Meike Jacobsen
von der Klinik für Psychiatrie, Psy-
chotherapie und Psychosomatik.

Die Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel BeerDie Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel BeerDie Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel BeerDie Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel BeerDie Sängerinnen und Sänger des „Qhor“ beim Mitsingkonzert im vergangenen Jahr. Foto: Daniel Beer
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Hauptstraße 165 – 51503 Rösrath-Hoffnungsthal
02205 / 90 95 690 – www.glueck-auf.shop
       /glueckaufhoffnungsthal

70%
RABATT*

Alles muss raus – Unsere Damenabteilung schließt!

*gültig ab sofort bis zum 30. September 2025

auf alle Damen- 
Sommerschuhe
Ob Sandalen, Sneaker oder elegante Sommerschuhe –  
sichern Sie sich jetzt Ihr Lieblingspaar zum absoluten 
Schnäppchenpreis! Nur solange der Vorrat reicht – 
schnell sein lohnt sich!

 

Gegen Vorlage dieses  
Coupons erhalten Sie 

20%
RABATT*

C O U P O N 

auf ein Paar  
Winterschuhe  
Ihrer Wahl *
*gültig vom 1. Okt. bis 30. Nov. 2025
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Senioren-Park carpe diem Lindlar
Hauptstraße 55a · 51789 Lindlar
Tel.: 02266/4813- 503 
lindlar@senioren-park.de 
www.senioren-park.de

Unterstützung für  
pflegende Angehörige
Unsere Kurzzeitpflege bietet Pflege & Betreuung für die Übergangszeit.

Wir unterstützen Sie in unterschiedlichsten Lebenslagen:

✓ Urlaub des Pflegenden

✓ Pflege und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt

✓ Temporär erhöhter Pflegeaufwand zu Hause

✓ Erhöhte psychische Belastung

  

 Kurzzeit- 
pflege  

in Lindlar

Kostenlose Schulungen zur Wiederbelebung
Björn Steiger Stiftung startet bundesweites Angebot

Ob im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eineOb im Wohnzimmer, Vereinsheim oder Büro - wer mindestens acht Personen zusammenbringt, kann eine
kostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchenkostenlose Schulung über die Plattform herzsicher.de der Björn Steiger Stiftung buchen

Winnenden. Die Björn Steiger Stif-
tung erweitert ihre Initiative #herz-
sicher: Ab sofort können Bürger-
innen und Bürger in ganz Deutsch-
land kostenlose Schulungen zur
Wiederbelebung direkt vor Ort
buchen - in Vereinen, Unterneh-
men oder im privaten Umfeld. Ziel
ist es, die Reanimationsbereit-
schaft in der Bevölkerung deut-
lich zu erhöhen und damit die Zahl
der vermeidbaren Todesfälle
durch plötzlichen Herzstillstand zu
senken.
Rund 65.000 Menschen sterben
jährlich in Deutschland am plötz-
lichen Herztod - das entspricht
einem Todesfall alle acht Minu-
ten. Fachleute gehen davon aus,
dass durch schnellere und flä-
chendeckende Laienreanimation
bis zu 10.000 Menschenleben pro
Jahr gerettet werden könnten.
„Schnelle Hilfe ist entscheidend.
Deshalb machen wir die Teilnah-
me an Reanimationsschulungen
so einfach wie möglich“, sagt Pi-
erre-Enric Steiger, Präsident der
Björn Steiger Stiftung. „Wer
mindestens acht Personen zusam-
menbringt - ob im Wohnzimmer,
Vereinsheim oder Büro - kann ei-
nen kostenlosen Schulungstermin
über unsere Plattform
herzsicher.de buchen. Ein zertifi-
zierter Trainer kommt dann direkt
vor Ort.“

Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-Hintergrund zur Initiative #herz-
sichersichersichersichersicher
Die Initiative wurde gemeinsam
mit der Deutschen Herzstiftung

und dem Deutschen Fußball-Bund
(DFB) ins Leben gerufen und beim
DFB-Pokalfinale am 24. Mai 2025
in Berlin offiziell vorgestellt. Ziel
ist der flächendeckende Aufbau
eines leicht zugänglichen, kosten-
freien Schulungsnetzes zur Rea-
nimation und zum Einsatz von Au-
tomatisierten Externen Defibril-
latoren (AEDs). Schirmherrin der
Initiative ist Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken, die be-
tont: „Bei einem Herzstillstand
zählt jede Minute. Das muss allen
klar sein. Und genauso klar muss

sein, wie wir im Ernstfall reagie-
ren müssen. Erste Hilfe rettet Le-
ben. Als Gesundheitsministerin
unterstütze ich #herzsicher von
ganzem Herzen.“

Finanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und MitwirkungFinanzierung und Mitwirkung
Die Schulungen sind für Teilneh-
mende kostenfrei. Ermöglicht wird
dies durch Spenden sowie Koope-
rationen mit Partnern aus Zivil-
gesellschaft, Wirtschaft und Sport.
„Damit dieses Angebot dauerhaft
bestehen kann, sind wir auf die
Unterstützung von Partnern und

Spenderinnen und Spendern an-
gewiesen“, so Pierre-Enric Stei-
ger weiter. „Gemeinsam wollen
wir möglichst viele Menschen in
Deutschland zu Lebensrettern
machen.“

WWWWWeitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und eitere Informationen und An-An-An-An-An-
meldungmeldungmeldungmeldungmeldung
Interessierte können sich ab
sofort über die Plattform
www.herzsicher.de anmelden, ei-
nen Schulungstermin buchen oder
Teil des wachsenden Netzwerks
für mehr Herzsicherheit werden.
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Willkommensnachmittag
für Neuzugezogene in
Kippekausen und
Frankenforst
Programm mit Musik, Begegnung und
Fingerfood an der Zeltkirche

Festgottesdienst zum
Gemeindejubiläum
„500 Jahre Evangelisches Gesangbuch“ als
thematischer Schwerpunkt

Besonderer Gottesdienst
im Grünen und
Gemeindefest
Thema: „Gott kommt zu Besuch“

Geistliche Musik mit
Trompete und Orchester
Trompetenkonzerte von Albinoni, Torelli,
Manfredini und anderen

Festliches Konzert zum
Abschluss der
Jubiläumswoche
Alle Chöre der Gemeinde singen gemeinsam
in der Heilig-Geist-Kirche

Am Samstag, 13. September,
15:30 bis 18:30 Uhr, lädt die Evan-
gelische Kirchengemeinde alle
ein, die in den vergangenen drei
Jahren nach Kippekausen oder in
den Frankenforst gezogen sind.
Auf dem Gelände an der Zeltkir-
che Kippekausen, Am Rittersteg
1, gibt es die Möglichkeit, in lo-
ckerer Atmosphäre mit anderen
ins Gespräch zu kommen. Ab 16

Uhr erwartet die Gäste ein bun-
tes Programm für Kinder und Er-
wachsene mit Livemusik des Sin-
ger-Songwriters Mr. Benedict,
kleinen Köstlichkeiten und Ge-
tränken. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Eine Anmeldung wird er-
beten unter Telefon 02204/69143
oder per E-Mail an gemeindebu-
ero-refrath@ekir.de.
www.kirche-bensberg.de

Zum 250-jährigen Bestehen der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bergisch Gladbach erklingt in der
Heilig-Geist-Kirche, Handstraße
247, ein festliches Konzert. Am
Sonntag, 31. August, 17 Uhr, prä-
sentieren die Gospelchöre und
Kantoreien der Kirchengemeinde
zwei bedeutende Werke: die „Mis-
sa Secura“ des zeitgenössischen

Komponisten Jens Berens und das
„Te Deum“ von Marc-Antoine
Charpentier. Unter der Leitung von
Joanna Lenk und Norbert Bolin
verspricht das Konzert ein musi-
kalisches Highlight zum Jubiläum
zu werden. Der Eintritt ist frei,
Spenden werden erbeten.

www.heilig-geist-kirche.de

In der Reihe Geistliche Musik er-
klingt am Sonntag, 31. August,
14:30 Uhr, im Altenberger Dom,
Eugen-Heinen-Platz 2, festliche
Barockmusik für Trompete und
Streicher. Die Trompeterin Rita
Arkenau aus Lüneburg musiziert
gemeinsam mit Mitgliedern des
Neuen Rheinischen Kammeror-
chesters Köln. Auf dem Programm
stehen virtuose Trompetenkonzer-

te von Tomaso Albinoni, Giuseppe
Torelli, Francesco Manfredini und
weiteren Komponisten. Die festli-
chen Werke entfalten in der be-
sonderen Akustik des Altenber-
ger Doms ihre volle klangliche
Wirkung und laden zu einem mu-
sikalischen Erlebnis der barocken
Pracht ein. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
www.dommusik-aktuell.de

Am Sonntag, 31. August, 11 Uhr,
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde Lindlar zu einem beson-
deren Gottesdienst im Grünen an
der Jubilate-Kirche, Auf dem Korb

21, ein. Pfarrerin Jenny Scheier
gestaltet gemeinsam mit ihrem
Team eine Feier für die ganze Fa-
milie. Im Mittelpunkt steht die
Geschichte „Gott kommt zu Be-
such“ von Franz Hübner, ergänzt
durch die Illustrationen von Ange-
la Glökler und Rea Grit Zielinski.
Dazu gibt es Mitmachaktionen
und viel Musik, begleitet von der
Musikerin Laia Genc. Im An-
schluss an den Gottesdienst sind
alle Teilnehmenden herzlich zum
Gemeindefest eingeladen.
www.ev-kirche-lindlar.de

Der zentrale Festgottesdienst
zum 250-jährigen Bestehen der
Evangelischen Kirchengemeinde
Bergisch Gladbach findet am Sonn-
tag, 31. August, 10 Uhr, in der
Kirche zum Heilsbrunnen, Im Klee-

feld 23, statt. Im Mittelpunkt steht
das Jubiläum des Evangelischen
Gesangbuchs, das seit 500 Jah-
ren das Gemeindeleben prägt.

www.heilsbrunnen.de
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Kommunales Integrationszentrum
macht „FIT in Deutsch“
25 Jugendliche verbesserten bei kreisweitem Angebot Grammatik und Wortschatz
Rheinisch-Bergischer Kreis. „FIT
in Deutsch“ werden: Mit viel Mo-
tivation und Engagement gingen
25 Jugendliche beim kreisweiten
Ferien-Intensivtraining (FIT) des
Kommunalen Integrationszen-
trums des Rheinisch-Bergischen
Kreises ans Werk, um ihre Sprach-
kenntnisse zu verbessern. Durch
das Angebot, das in den ersten
zwei Ferienwochen im Bergisch
Gladbacher Jugendzentrum Q1
stattfand, sollten die Mädchen und
Jungen, die noch nicht lange in
Deutschland leben, dabei unter-
stützt werden, leichter in
Deutschland anzukommen. Das
Besondere an dem Ferienkurs ist,
dass Deutsch immer mit einem
Alltagsbezug gelernt wird und
daher sofort angewendet werden
kann.
Die Teilnehmenden kamen aus
verschiedenen weiterführenden
Schulen der Region. Um das All-
tagsvokabular zu stärken, wurden
unter anderem das Busfahren oder

der Arztbesuch behandelt. Die
passende Kleidung für unter-
schiedliche Jahreszeiten und ver-
schiedene Wörter, um das Wetter
zu beschreiben, standen im Mit-
telpunkt einer weiteren Einheit.
Mit der Uhrzeit und dem Tages-
ablauf sowie Freizeitaktivitäten
beschäftigten sich die Jugendli-
chen ebenso wie mit dem Verhal-
ten im Straßenverkehr oder bei
einem Notfall, wenn die Hilfe von
Polizei oder Rettungsdienst be-
nötigt wird. Auch nützliches Vo-
kabular für den Einkauf, wie die
Namen verschiedener Lebensmit-
tel, wurden geübt und vor Ort an-
gewandt. Bei Exkursionen stand
im Mittelpunkt, sein Lebensum-
feld besser kennenzulernen und
die frisch erworbenen Deutsch-
kenntnisse anzuwenden. Auch das
Jugendzentrum Q1 lernten die Ju-
gendlichen genauer kennen, um
dort in Zukunft ihre Freizeit mit
anderen Gleichaltrigen verbrin-
gen zu können. Inhalte der zwei

Wochen waren zudem Themen wie
Freundschaft und Zusammenhalt
sowie Feste und Traditionen in
Deutschland. Zudem sprachen die
Kursleiter mit ihnen über Träume,
Berufswünsche und persönliche
Ziele, wobei sie dazu ermutigt
wurden, sich mit ihrer eigenen
Zukunft zu beschäftigen.
Nach den zwei Wochen intensi-
ven Sprachtrainings konnten die
Jugendlichen ihr Sprachniveau
merklich verbessern, einfache Di-
aloge führen und sich im Alltag
gut ausdrücken. Damit haben sie
bei dem Ferien-Intensivtraining
„FIT in Deutsch“ die ersten Schrit-
te gemacht, um ihre Chancen auf
dem Weg in Schule, Ausbildung
und Arbeit zu verbessern.
Die Ferien-Intensivtrainings wer-
den durch das Schulministerium
des Landes Nordrhein-Westfalen
gefördert und durch das Kommu-
nale Integrationszentrum des
Rheinisch-Bergischen Kreises vor
Ort organisiert.

Die Jugendlichen fertigten unterDie Jugendlichen fertigten unterDie Jugendlichen fertigten unterDie Jugendlichen fertigten unterDie Jugendlichen fertigten unter
anderem Stadtpläne mit den zen-anderem Stadtpläne mit den zen-anderem Stadtpläne mit den zen-anderem Stadtpläne mit den zen-anderem Stadtpläne mit den zen-
tralen Einrichtungen an und lern-tralen Einrichtungen an und lern-tralen Einrichtungen an und lern-tralen Einrichtungen an und lern-tralen Einrichtungen an und lern-
ten dabei wichtige Begriffe ken-ten dabei wichtige Begriffe ken-ten dabei wichtige Begriffe ken-ten dabei wichtige Begriffe ken-ten dabei wichtige Begriffe ken-
nen. Fotos: Alexander Schiele/Rhei-nen. Fotos: Alexander Schiele/Rhei-nen. Fotos: Alexander Schiele/Rhei-nen. Fotos: Alexander Schiele/Rhei-nen. Fotos: Alexander Schiele/Rhei-
nisch-Bergischer Kreisnisch-Bergischer Kreisnisch-Bergischer Kreisnisch-Bergischer Kreisnisch-Bergischer Kreis



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 18 | Donnerstag, 28. August 2025 | Kw 35 | rundblick-roesrath.de/e-paper22

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025Donnerstag, 11. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr04.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold ,Silber-
besteck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe,seriöse Kaufab-
wicklung. TEL: 015787151734, Mo-So,
9-20 Uhr.

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &agria Einachser Motormäher &
ErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteileErsatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelzmäntel, Pelzjacken, sowie sonsti-
ge Bekleidung Tel. 02205 / 9478473
oder 0163 / 2405663

Info-Abend zur
Hospizhelferschulung
Ehrenamtliche Sterbebegleitung: Kursstart
im Januar

Der ambulante Hospizverein „Die
Brücke“ bietet von Januar bis Juni
2026 wieder einen Qualifizierungs-
kurs an, der zur ehrenamtlichen
Mitarbeit in der ambulanten und
stationären Hospizarbeit befähigt.
Interessierte können sich bei ei-
nem Informationsabend am Mon-
tag, 8. September, 19 Uhr, über

die Aufteilung des Kurses in fünf
Themenblöcke, das Praktikum
sowie die abschließende Zertifi-
zierung und vieles mehr informie-
ren. Die Veranstaltung findet statt
im Kulturhaus Zanders, Haupt-
straße 269. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
www.hospiz-diebruecke.de
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
 02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/61701

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schloss Schloss Schloss Schloss Schloss ApothekApothekApothekApothekApotheke im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHGe im Kaufland OHG
Refrather Weg 1, 51465 Bergisch Gladbach, 02202/9573400

Montag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. SeptemberMontag, 1. September
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618

Dienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. SeptemberDienstag, 2. September
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Straße 588, 51107 Köln, 0221/861050

Mittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. SeptemberMittwoch, 3. September
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Donnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. SeptemberDonnerstag, 4. September
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. SeptemberFreitag, 5. September
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Montag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. SeptemberMontag, 8. September
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Dienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. SeptemberDienstag, 9. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Mittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. SeptemberMittwoch, 10. September
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/925020

Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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